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Der Tagesbericht vom 24. ITTaL
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 24. Mai . (Amtlich.)

SLenlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Im Kemmelgebiet,

beiderseits der Lys und an der S c a r p e , südlich von der
Somme,  zwischen Moreuil und Montdidier,  lebte
die Artillerietätigkeit  am Abend aus und war auch
während der Nacht lebhaft . Die Jnfanterietätig»
ke i t blieb auf Erkundungskämpfe beschränkt. Eigene Unter¬
nehmungen südwestlich von B u c q u o y und an der Oise
brachten Gefangene ein.

Der Erste Generalonartiermeister : Ludendorfs.
»

Unser neuer Fliegerangriff auf Paris.
Die amtliche französische Meldung.

W. T.-B. Paris , 23. Mai . (Amtlich.) Gestern abend über¬
flogen feindliche Flugzeuge unsere Linien und wandten sich
gegen Paris . Sie wurden durch unsere Wachtposten ge¬
meldet und durch heftiges Actilleriesperrfeuer empfangen.
Kein einziges Flugzeug überflog Paris . Ein Flugzeug warf
einige Bomben auf einen Punkt in der Umgegend von Paris
ab. ES werden weder Sachschaden noch Menschenopfer ge¬
meldet. Um 1,24 Uhr wurde zum zweiten Male  alar¬
miert . Mehrere Geschwader Flugzeuge  nahmen
nacheinander dre Richtung auf Paris . Unsere Wachtposten
eröffneten ein sehr heftiges Artilleriesperrfeuer gegen sie.
Unsere Flugzeuge stiegen auf . Eine Anzahl Bomben wurde
auf das Häusermeer von Paris abgeworfen. Der Alarm
endete um 3,30 Uhr.
Trotze feindliche Munitionslager in di« Luft

gesprengt.
W . T.-B. Berlin , 23. Mai . Die rücksichtslose Be-

schießung von Laon  durch die Franzosen traf am
22. Mai die unschuldige Zivilbevölkerung erneut schwer.
Mehrere Einwohner wurden getötet oder verwundet.
Auch feindlichem Bombenabwurf auf Laon fielen
mehrere Einwohner zum Opfe".

Hazebrouck, Morbecque, Isbergues , Lillers und
Schacht 6 von Roeux ' nnd das Stahlwerk
Greenay wurden erneut mit schwerem Feuer  be¬
legt. Im Maschinenraum von Greenay verursachten
unsere Treffer zahlreiche starke Explosionen. '

In der Nacht zum 22. Mai wurde durch Bomben-
abwurf das große feindliche Munitions¬
lager,  8 Kilometer nordwestlich von A b b e v i I l e,
unter ungeheuren Explosionen in die Luft ge¬
sprengt.  In Le Bürget wurden zehn  lange Schup¬
pen in Brand gesetzt. Weit hörbare Explosionen dauer¬
ten lange  Zeit an.

Lillers bei vethune geröumt.
Genf, 22. Mai . Die unweit Bethune gelegene

Stadt Lillers wurde gleichfalls geräukrrt, weil sie dem
deutschen Bombardement ansgesetzt ist. Anfangs Mai
suchten die aus Bethune geflohenen Familien in Lillers
Zuflucht, wo setzt zahlreiche, überaus wertvolle Antiqui¬
täten fortgeschafft werden.

Eine neue „Frkevensoffenfive " der Entente.
Br . Zürich» 24. Mai .' (Eig. Drahtbericht , zb.) Schweizer

Blätter berichten über eine neue Friedensoffensive der
Entente , die aber nicht so sehr bezwecke, die Feinde zu ent¬
zweien, als ein nun endlich endgültiges  Programm mit
verbindlichen Grundsätzen aufzufttllen , sozusagen als Matz,
stab, an dem man jederzeit den Wert der feindlichen Fris-
densvorschläge messen könne.

Die 6dmiralstabsmeldunq.
W. T.-B.Berlin , 24. Mai . (Amtlich.) Von unseren Unter¬

seebooten wurden im Sperrgebiet um England wiederum
15 000 Bruttoregistertonnen

feindlichen Handelsschiffserums vernichtet. Die Erfolge
wurden vorwiegend an der Ostküste  Englands bei starker
feindlicher Gegenwirkung erzielt . Zwei Dampfer wurden
aus Geleitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
•

weitere Folgen unseres U-voottzrieges.
W. T.-B. Berlin , 23. Mai . Schiffsraumnot , Holz-

und P a o l e r in a n g c l haben nunmehr dahin geführt , datz
di« englischen Zeitungen  ihren Umfang kürzen  müssen.
Zum erstenmal erschien am 4. Mai „Daily News" in einem
ganz kleinen Format und nur in einem Bogen. Der Ver¬
leger erklärte die Paplerknappheit im Mangel an Schiffen,
die zum Transport von Truppen und Lebensmitteln nötig
find. Lebensmittel aber , wenigstens was Fleisch anbetrifft.
sind ebenso knapp wie Papier . Dec Stadtverordnete W y l e
führte am 16. April auf einer Versammlung der Handels¬
schlächter r.t Birmingham aus : „Die Entziehung der Fleisch-
ration kann ernste Folgen haben." Abgeordnete aus Jn-
dustriebezirken, besonders die Vertreter der Rüstungsarbeiter,
haben erklärt , die pro Kopf und Woche zustehende Fleisch¬
menge im Werte von 88 Pf . für Schwerarbeiter sei völlig
unzureichend. Die bemitleidenswerte Lage der Pferde schil-
texte  der Generalsekretär Parrholmc  vom königlichen

britischen Tierschutzvecein in einer Zuschrift an die „Times"
vom 6. Mai . Darin heitzt es wörtlich: „Durch Unterernäh¬
rung uno Überarbeitung siechen iinsere Land - und Stadtpferde
dahin. Viele von ihnen Hangern sich zu Tode, denn das
Futter ist schlecht. Auf einigen Gestüten stieg die Sterblich-
keitszifrer auf das Doppelte. Sie beträgt jetzt 80 Prozent.
Alle diese Erscheinungen sind auf die rohstoffvertilgende
Wirkung des Unterseebootskrieges zurückzuführen."

Ein amerikanischer Frachtdampfcr vernichtet.
W. T.-B. Bern , 23. Mai . „Matin " meldet aus Washington:

Der ameriBanischeFrochtdompfer „Macevlough" wurde in den
europäischen Gewässern durch eine Mine older einen Torpedo
versenkt.

Unberechtigte norwegische Beschwerden wegen
Versenkung von Fischerbooten.

W. T.-B. Christiania , 23. Mai . In der Storthingsitznng
fragte der Führer der Partei der Rechten Hazerup -Bull , wie
es sich mit den von den deutschen Unterseebooten vorge-
nommencn Versenkungen norwegischer Fischerfahrzeuge im
nördlichen Eismeer verhalte . Die Kommandanten der Unter¬
seeboote bätren erklärt , alle Fischerfahrzeuge dort sollten ver¬
senkt werden Der Redner nahm es als selbstverständlich an,
daß die Regierung gleich eingegriffen habe, und fragte , ob
sich etwas darüber mitteilen laste, was in dieser Angelegen¬
heit geschehen sch. Der Minister des Äußern Ihlen  ant¬
wortete. er Hobe sich gleich nach dem Empfang der ersten Mit¬
teilung on den Gesandten gewandt und gefragt , weshalb diese
Versenkungen erfolgten . Der Gesandte habe ihn darauf auf¬
merksam gemacht, daß dort noch immer Kriegszone sei. Dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß auch die Rettungsboote be¬
schossen würden, habe der Gesandte geantwortet , davon wisse
c: rochts, noch könne er es ableugnen . Er versprach, nach
Berlin zu telegraphieren , um möglicherweise die Einstellung
dieser Beschießung zu erwirken . Der Gesandte habe um
schnellste Übermittlung der Abschriften von Seeverhören er¬
sucht, weshalb das Departement die Beschleunigung derselben
um-rdnete. Castberg fand die Angelegenheit empörend und
hob hervor, es sei sicher di : allgemeine Forderung , daß unter¬
sucht werden sollte, ob diese Reihe von Versenkungen mit
Hilfe in Norwegen sich anfhaltender Personen geschehe, die
nicht gerade Novveger , sondern Spione seien. Der Sozialist
Toedder war nicht ganz davon überzeugt , datz die Regierung
ihre Pflicht getan habe hinsichtlich der Warnung der Fischer
vor dem dortigen Sperrgebiet . Castberg fragte , wie lange es
noch weitergehen solle, daß Norwegen einen Teil seines Fssch-
sanges nach Deutschland verkaufe, während Deutschland nor¬
wegische Fischerfahrzeuge versenke.

Anmerkung des W, T.-B. : Bei den Versenkungen nor¬
wegischer Fischerfahrzeuge im nördlichen Eismeer handelt es
sich um Versenkungen innerhalb des Sperrge-
vieles Vor dem Befahren  dieses Gebietes ist ein«
für allemal gewarnt  worden . Es kann keine Rede
dabcn sein, daß deutsche Unterseeboote die Rettungsboote
beschießen-

Lenin über die internationale Stellung
Ruhlands.

Br . Kiew» 24. Mai . (Gitz. Drahtbericht . zb.) Aus Mos¬
kau wird gemeldet : Am 16. Mai fand eine .gemeinsame
Sitzung des ZentralvollziehungsauSschusseZ
der Regierung und des Moskauer Scwsets statt . Bei dieser
Gelegenheit hielt Lenin eine längere Rode über die inter¬
nationale Stellung Rußlands . Japan,,  sagte Lenin , hält
«ine Mlllic-nencvmee bereit , die durch die Amerikaner im
lSchach gehalten wnd . Eine Verständigung beider wäre zum
Nachteil Rußlands . Möglich wäre auch, daß Amerika seine
Politik in diesem Punkt ge gen die Entente orientiert . Ein «!
Entwaffnung der englifch>-ftvnzösi'schen Truppen an der
Murmanbahn  fei unmögliche da die Sowjets obne Waffen
dastünden, und hingegen sei Deutschland gegenüber Selbst¬
hilfe möglich Die Transkaukasische Republik
habe sich losgelöst unter Nicht anerLennung dos Brvst-
Litowisker Friedens.  Daher der türkische Vor¬
marsch.  Rußland habe aufgehört,  eine Großmacht
zu sein. Der Imperialismus sei endlich abgetan . Schlish-
lich evwöhrlte Lenin eine drahtlose Mitteilung ders BerlinerGe-
saudten Jos fr «, die besagte, Deutschland wünsche freund¬
schaftliche Beziehungen -mit Rußland und gleiche  Stellung
für die russischen Staatsangehörigkeiten mit den übrigen
Neutralen.  Markow , der Führer der Menschiwiki, be-
zeichnete die Erklärung Lenins als ungenügend und besür-
wartete Entsendung roter Gardisten  geigen -Engländer
und Franzosen an der Murmanbohn . Jaffres Mitteilungen
seien infolge des deutschen Vormarsches in der Krim  gegen¬
standslos . Swerdlöw , der Präsident des Konsumausschuffes,
betonte am seiner Rede Deutschlands FriedenSabsich-
ten. Es wurde .dann eine Entschließung angenommen , in der
-man die Sewjctkvcgierung ksaust ragte , schleunigst die Ost-
a r m e e zv verstärken, und die Diktatur der -Srwjets über
die Bourgootsie genehmigte.

W. T .-B. Bern , 23. Mai . , Progres de Lyon" meldet aus
Paris : Bei dom voyggstrigen Luftangriff wurde über einem
Pariser Vorort  eine große Anzahl Bomben ahgeiworsen,
d'e einen Br -krnd verursachten . Die Luftabwehr  der
Hauptstadt wurde neuerÄrngs verschärft. Das Sperrfeuer
war so heftig, daß die Häuser -in. einigen Stadtvierteln er¬
zitterten.

Russische Maßnahmen zur Wiederherstellung
des w .rtschaftslebens.

Br . Stockholm, 24. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Der Vertreter des „Corriere della Sera " in Petersburg
erfährt aus guter Quelle , die russischen Volkskommissare
bereiteten eine große Anzahl neuer Maßnahmen vor,
für die Gewährleistung des Privatbesitzes und für die
Wiedereröffnung der Banken zur gewohnten Betäti¬
gung. Die Lage Rußlands sei derart , daß der B a n-
ke r o t t ganz u n vermeidlich  erscheine. Den ein¬
zigen Ausweg findet die Regierung in der Aufnahme
einer Anleihe im Ausland.  Gleichzeitig sei üe
jedoch überzeugt, daß zu ihrer Verwirklichung die
Wiederherstellung des früheren Wirt-
schaftssystems  unumgäuqlich notwendig sei.

Das Schicksal
des Großfürsten Nikolai Nikolajervilsch.
Br . Sewastopol , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Am

1 Mai , dem Tage der Einnahme von Sewastopol, hat den
früherenOberbefehlShaber  der russischen Armee,
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, an der Südküste der Krim
das Schicksal erreicht, dem er einst auf den zerstörten Fluren
Ostpreußens  nur mit knapper Not entgangen ist. Einst
der unumschränkte Herr der Millionenheere , die Deutschland
zermalmen sollten, sitzt Nikolai seit dem 22. April 1917 als
Gefangener  auf SchloßDjulber am Kap Ai Todor, etwa
20 Kilometer von .Jalta , und mit ihm werben die Zarin-
mutter,  die Großfürsten Peter Nikolajewitsch und
Alexander Michaelowiitsch,  sein Stiefsohn Fürst
Dolgor -.k:, zusammen etwa 20 Mitglieder der früheren ruffi-
fdjen Kaiserfc-milie. dort bewacht. Jedes politisch« Gespräch
ist den Großfürsten verboten und nur in Gegenwart des
Wachoffiziers dürfen Besuche empfangen werden. Der Groß¬
fürst ist als Gefangener der ruffischen Regierung auf Djulber
interniert . Es werden erst Weisungen über sein weiteres
Schicksal abgewartet werben. Einstweilen ist ihm die Leib¬
wache geblieben, deren Einfluß wohl auch die völlig« Er¬
kaltung der kaiserlichen Schlösser Massandra , Livadia und
Rlanda zu verdanken ist.

Knarchistikche Umtriebe in Moskau.
Br . Bafel , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die „Basler

Nochr." melden : Der Pariser „Temps " berichtet, man meldet
aus Moskau, daß Plündererbanden , denen die Polizei völlig
machtlos gegenüberstehe, wahr : Schlachten lieferten . Seit
tinyn  Monat wurden in Moskau über 10 000 Einbrüche und
A^ßriffe auSgeführt . Man vernimmt noch, daß das anar¬
chistische Zentralkomitee  eine Rote an die Sowjets
richtete, in welcher gesagt wird, daß die Volkskommissare auf
einen Kampf bis aufs äußerste gefaßt sein müßten . Die
Anarchisten protestieren ferner gegen die Beschuldigung der
Bolscbewiki, wonach sie reaktionäre Interessen wahren und
geniäß dem Befehl von Agenten handeln würden.

Stockholm-Petersburg wieder im Schiffsverkehr!
W. T.-B. Kopenhagen, 24. Mai . (Drahtberichh ) „Poli¬

tiken" meldet ans Stockholm: Di« seit Kriegsbeginn
unterbrochene T -ampferbeweg-ung Stcckholm-Petcrshuvg ist
wieder aufgemvmme-n worden. Di« beiden ersten Dampfer
gingen gestenn abend von Stockholm nach Peter -sburg mit ins-
gesamt 90 Reisenden ab . Die Reise wird 3 bis 4 Tage dauern.

Aufenthalt der Kaiserin -Witwe in Dänemark.
Wien, 23. Mai . Die „Neue Fr . Pr ." mckldet aus Kopen¬

hagen : Nach einer Information des „Ekstrabladet " begibt sich
die russische Kaiserim-Witwe in allernächster Zeit über Öster¬
reich-Ungarn nach Dänemark.

«
Livlands und Estlands Loslösung von Ruhland.

Br . Berlin , 24. M -ii . (Erg Drahtbericht .) Das
Auswärtig« Amt  hat , wie der „̂Berl . Lok.-Anz."
hört , am 19. d. M . dem hiesigen Vertreter der
russischen Regierung,  Herrn Joffe,  eine Er¬
klärung des Vorsitzenden der Vereinigten Landesräte
überreicht, in der die förmliche Loslösung der Provinzen
Livland und Estland von Rußland vollzogen wird . Die
Note wies darauf hin , daß ber-its am 28. Januar die
Bevollmächtigten der livläadischen und estländischen
Ritterschaften und Landschaften dem russischen Gesand¬
ten in Stockholm eine Mitteilung übergeben hätten , in
der die S e l b st ä n d i g kei t dieser ehemaligen Pro¬
vinzen erklärt wird . Sie hätten dabei nicht nur in
doller Übereinstimmung mit den Wünschen der Bevölke¬
rung . sowie Kundgebungen zahlreicher Körperschaften
beider Provinzen gehandelt , sondern stützten sich auf
einen Beschluß von auf breiter demokratischer Grund¬
lage gewählten Vertretern d°? estnischen Volkes. Die
ohne Unterschied der Nationalität zusammengesetzten Lan¬
desversammlungen hätten für Estland und Livland die
vollständige staatsrechtliche LosGsung von Rußland be¬
schlossen gemäß dem Dekret des am 3. November 19i7
von der russischen Regierung proklamierten Selbst-
beftimmungsrechts der Völker. Die Note schließt mit
den Worten : „Die Bevölkerung Livlands und Estlands
hat somit durch die Erklärung ihrer Vertreter von den;
Recht, ihr Schicksal frei zu bestimmen, Gebrauch gemocht



gfftyg , gprtitcg, A4. Mai 1918, _
und die Loslösung von .Rußland vollzogen, wovon sie
die russische Regierung in Kenntnis zu setzen die Ehre
lnt ."

vie finnische verfafiungsfrage.
Stockholm, 23. Mai . Der finnische Senat

^ nach einer Meldung ans Helsingfors an „Daqens
Nyh^ er" dem Derfasium;sansschuß des Landtags mit-
geteilt, daß er ihm einen Vorschlag zu einer neuen Re-
grerungsform auf monarchischer  Grundlage unter¬
breiten werde. Nachdem der Ausschuß hiervon Kennt¬
nis genommen hatte, beschloß er mit 9 gegen 8 Stim-
men dre Behandlung der vor der Revolution einge-
vrachten Verfassungsvorlagen auf revolutionärer
Grundlage wieder aufzunehmen. Für diesen Beschluß
stimmten die Altfinnen und die Schweden,  da¬
gegen die Jungfinnen und die Agrarier.

Rücktritt des finnischen Generals Mannerheim.
B*. Stockholm, 28. Mai . pgiQ. Drahtbericht , zb-1 Nach

einer Meldung des „Svenska Daghlad " aus Helsingfors hat
General Manmerheim sein Rücktrittsgesuch eingereicht, und
zjmar weil er seiner Stellung infolge von Intrigen nicht
sicher sei.

Neue Versprechungen nnd Lügen Zotb  Tecils
zum Jahrestag Italiens.

W.  T .-B. Amsterdam , 23. Mai . Nach einer Meldung des
Reuterschen Bureaus hielt Lord Robert Ce eil auf einem
Frühstück, das der Lordmahor von London zur Erinnerung
an den Eintritt Italiens in den Krieg gab, eine Rede, in
der er u. a. sagte, Italien sei in den Krieg gegangen, weil
eS an die gerechte Sache der Verbündeten geglaubt habe und
weil es die Früchte eines leichten Sieges  zu ernten
wünschte. _ Er sagte ferner , mit Ausnahme Rußlands seien
alle Verbündeten und insonderheit Italien mit erneuter
Kraft  aus dem Kampfe hervorgegangen. Das große
Ringen werde für die Italiener selbst von gewaltigem Werte
sein. In Deutschland  werde die Friedensreso¬
lution  des Reichstags nur noch verächtlich  erwähnt.
Sie sei ebenso ein Fetzen Papier  geworden wie die
demnk .. attische Reform Preußens.  Die deutschen
Professoren kämen wieder aus ihren Schlupfwinkeln hervor
und predigten die Lehre von Blut und Eisen. Man verlange
Belgien , die Erzbezirke Frankreichs , italie-
ulsche Häfen  und vor allem die Vernietung von Ketten,
die die österreichischenNationalitäten fesselten. Unter diesen
Umständen müffe man die nationalen Anstrengungen f o r t»
setzen und vergrößern.

*

Zu Lori» CecilS Rede über Italiens Leistungen und
Ziele heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg ." : England verfolgt
mit Geschick gegenüber seinem italienischen BundeSgenoffen
immer ncch dieselbe gewissenlose  Polittk wie vor dem
Eintritt Italiens m den Krieg. Es lockt mit Versprechun-
g e n,  für die keine tatsächliche Grundlage gegeben ist und
die niemals eingelöst werden können. Dem neuerdings,den
englischen Ministern beliebten Brauch folgend, hat Lord Cecil
mich die inneren  Verhältnisse der Zentralmächte berührt.
Seine Äußerung , die demokratische Wahlreform
Preußens  sei zu einem Fetzen Papier herabgesunken,
zeigt erneut , wie wenig die englischen Minister aus ihren
bisherigen Mißerfolgen , Unfrieden innerhalb der deutschen
Bevölkerung zu erwecken, gelernt haben. Lord Cecil ist un-
zwcifelhatt bekannt, wie einmüttg bisher alle Versuche Eng¬
lands , unsere innere Front zu durchbrechen, vom gesamten
deutschen Volke adgclehnt wurden . Auch seine neuen Be-
mübungen werden von demselben Mißerfolg begleitet sein
wie seine früheren . Sein Lockruf an die slawischen  Be¬
wohner Österreich - Ungarns,  denen er die Freiheit in
Aussicht stellt, verfolgt den doppelten Zweck, die habsburgrsche
Monarchie in ihre Bestandteile aukzulösen und damit zu¬
gleich Deutschland fernes nächsten und stärksten Bundesge¬
nossen zu berauben . Aber auch dieses Ziel würde nur zu
erreichen fetyi. wenn sich die Lage auf dem italienischen
Schlachtteld von Grund aus veränderte,  wenn die
italienischen Heere den Weg ins Herz Österreich-Ungarns
fänden, um den sie drei Jahre vergeblich gerungen haben.
Allein an eine solche Wendung glaubt wohl auch Lord Cecrl
selbst nicht. Die ganze Rede ist ein Spiel mit Worten , denen
jeder taisächlrche Hintergrund kehlt.

Wie England die Rechte der Neutralen beachtet.
Haag, 23. Mai . Die holländische Presse meldet : Die eng¬

lische Negierung hat sichn i cht bereit erklärt , den Schaden zu

Nus Kunst und Leven.
* Residenz-Theater . Gasterm obend setzte Hermine

Körner  ihr Gastspiel fort , und zwar verkörperte sie Schön-
herrs „W e i b s te ufel ". Wäre nicht kurz zuvor Luzie
Höflich in der gleichen Roll« Hier aufgetreten , Hermine
Kötner hätte es entschieden, leichter gehabt . So aber blieb der
Eindruck, den Luzie Höflich mochte, unverrückbar bestehe:̂
während Hermine Körner wohl Bewunderung errang für ihre
Waridlunys-fähigke-it, einen Abend als berückende Halbwelt¬
dame zu erschüttern, um am nächsten Abend eine Frau aus
dom Volk darzustellen, aber mitreißen konnte sie gestern
allerdings nicht. Ihr Weibsteulfcl wirkte zu bewußt, war klug
gespielt, aber nicht unmittelbar von innen heraus empfunden.
Während Luzie Höflich die >Rolle triebhaft brachte, so boden¬
ständig wirkte wie ein junges , starkes Tier , wurde hier iw§
Weib OTvt allen Ränken und Schlichen spürbar . Ein oft bös¬
artiges , schlaues Weib, das zum Beispiel das Clendsmandel
nicht zurückstößt, da die Liebe zum anderen in ihr aufleimt,
das im Gegenteil lieb mit ihm tut , das nur bös aus den Jäger,
wird, als der sie mit ihrer Kinderlosigkeit neckt, das nur keift
und keine Tränen findet, auch dann nicht, als eS merkt, das
Haus fängt an, zu brennen . Was Luzie Höflich wie eiu -Un-
gllück empfand, worüber sie hilflos zu weinen aufing , das ernp»
fand Hermine Körner nur als Widerwärtigkeit des Schicksals.
Ihr Mund kniff sich herb und schmal zusammen , drohend reckte
sie sich hoch So war sie auch widerlich berechnend, als sie sich
das Haus überschreiben ließ, lauernd , für ein so junges Weib
zu all im Wesen, da sie dam Burschen erzählte , wie in der
Nachbarschaft ein Knecht und ein junges Weib heirateten,
nachdem man den Mann , auch so ein ElenidSmandel, mit dem
eigenen Messer im Leib tot anffand . Hermine Körner tauchte
dies« Erzählung in mystisches Halbdunkel, dunkel klang die
Stimme , sie saß im Schatten , und mir die Augäpfel schim¬
merten weiß und unheimlich Und dann zuletzt, da >dcr Dein
Seine Wirkung tut, ein lastachaftes , heiseres Lachen der Hölle,
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vergüten» welcher durch den Bombenabwurf bei Sluiis im
Oktober 1917 durch britische Flieger verursacht wurde. Die
Weigerung der britischen Regierung zeigt wiederum, daß
keinerlei Rechte geachtet werden.

Wieder ein holländischer Dampfer nach England
verschleppt.

W. T.-B. Amsterdam, 23. Mali. Nach einem heute in
Ammden eingetroffenem amtlichen Bericht ist der Schlepp¬
dampfer „Umuiden 362 Elisabeth " von englischem Seestreit-
krästen nach Haiwich aufgebracht worden.

*

Internierung der verhafteten Sinnfeiner»
Führer in England.

Bern » 23. Mai . (zb.) „Petit Puristen " meldet auS
London . Die am SamStag und Sonntag verhafteten Sinn¬
feinerführer wurden nach England übergeführt und mit Aus¬
nahme der Gräfin Markiewicz-Frongoch in Wales interniert.
Die Gräfin wurde nach London verbracht. Bisher wurde
gegen die Verhafteten keine Anklage erhoben. Man deutet
an, daß man sich darauf beschränken werde, sie in Haft zu
behalten, ohne sie vor ein Gericht zu stellen. Die liberale
und fortschrittliche englische Presse erhebt gegen das beab-
fichttgte Verfahren lebhaften Einspruch Die Presse betont:
Wenn wirklich Beweise einer Verschwörung mit Deutschland
beständen, müßten die Schuldigen gesetzllch bestraft werden.
Die übrigen müßten entweder frei gelassen oder verfclgt
werden.

Amerikanische Hinterhältigkeit gegenüber
Holland.

W. T.-B. New Hort, 22. Mai . (Reuter .) Der Korrespon¬
dent der Associated Preß berichtet aus Washington : Die
Regierung hat der holländischen Regierung mitgeteilt , daß
dem Ersuchen, drei holländischen Schiffen, die sich jetzt in
amerikanischen Häfen befinden, die Ausfahrt zu erlauben,
um das vom Präsidenten Wilson Holland versprochene Ge¬
treide zu befördern, nicht stattgegeben werden kann und daß,
um eine weitere Verzögerung in der Getreidebeförderung zu
verhüten , niederländische Schiffe hierfür nach Amerika ge¬
sandt werden sollen . Der Bericht, daß Holland die Ausfahrt
holländischer Schiffe aus seinen Häfen verboten hat , wird in
amllichen Kreisen Glicht verstanden, aber man vermutet , daß
Deutschland  für drese Haltung verantwortlich ist.

Die vorstehende Nachricht findet eine Ergänzung in
folgender Mitteilung des „Nieuwe Rotterd . Courant " vom
18. Mai , abend? ' „Der holländische Kolonialminister tele¬
graphierte dem Generalgouverneur von Holländisch-Ostindien,
daß die Zusicherung, daß holländische Schfffe in Nordamerika
Bunkerkohle erhalten könnten und bedingungslos ausklariert
werden, von der Regierung der Vereinigten Staaten nicht zu
erlangen sei." Hieran ? geht klar hervor , daß die Ver-
einigten Ŝtaaten  offenbar darauf ausgehen , hollän¬
dischen Schiffsraum  aus mederkändischen Häfen
herauSzukocken.  um ihn dann ebenso wie den bereits
beschlagnahmten wegzunehmen.  Die niederländischen
Reedereien werden sich vor weiterem Raub nur dadurch
schützen können, daß sie ihre Schiffe in niederländischen oder
sicheren neutralen Häsen stillegen. Daß die Vereinigten
Staaten in der Lage wären , die wenigen Schiffe, die für die
Versorgung des holländischen Volkes mit den notwendigen
Leb-nSmitteln erforderllch sind, zu entbehren , ist selbstver¬
ständlich Wenn sie den holländischen Lebensmittelschifseu die
Ausfahrt aus den Häfen der Vereinigten Staaten verwehren,
so tun sie das mit bestimmter Absicht. Sie wollen Holland
den amerikarrischen Forderungen gefügig machen/ Holland
gebört nicht zu den Großmächten. Gleichwohl ist das Gewicht
seiner militärischen Mrcht bei der augenblicklichen Kriegslage
auf dem Konttnent doch nicht so geringfügig , daß man es
im polittschen Spiel ohne weiteres vernachlässigen dürfte . So
fit es sehr wohl möglich, daß ein entsprechende? Auftreten des
holländischen Volkes gegenüber der Entente die Lage der
Niederlande wesentlich bessern könnte.

Italien und die palästknafrage.
W. T.-B. Bern , 24. Mm . (Drahtboricht .) „Popolo

d'Jtalra " will wissen, Sonnino habe kürzlich durch Ver-
Mittelung des italienischen Botschafters in London dem
Präsidenten des jüdischen Koinrtees Nahum Pokolaw
einen amtlichen. Brief überreichen lassen, in dem sich die
italienische Regierung bereit erklärt , die Bildung eines
nationalen jüdischen Zentrums  in Palästina
zu erleichtern. _

Trirfrt das Lachen eines gesunken , jungen , trunkenen Weibes, ein
heiseres Geschrei, wie >der Schrei einer Megäre, und ein Tanzen,
ein Gebaren , roh und abstoßend. Es war zoeestellos unendlich
interessant , zwei Künstlerinnen von solch starkem Können zu
vergleichen, und war auch Hermckie Körner ? Leistung gut —
der Weibsieufel Luzie Hvflichß war besser, war Vollendung!

B. v. N.
* Goethes „Urfaust " . Wie wundervoll berichtet uns der

entzückte Wieland von >dem Augenblick, in dem der junge
Goethe  zuerst am Weimarer Fürstcnhof erschien: der schöne
Hexenmeister mit denn schwarzen Augenpaar , „den zaubernden
Ar̂ em voll Götterblicken, gleich mächtig zu töten und zu ent¬
zücken", der echte Geisterkönig, der alle Güte und alle Geweckt
der Menschheit in sich vereinigt , „der unterdrückt von ihrer
Last so mächtig alle Natur umfaßt , so ttef in jedes Wesen
sich gräbt und doch so innig im Ganzen lebt ". Das Unver¬
gleichliche aber unter den künstlerischen Gaben, die dieser
Zauberer mitbrachte, -war der „Ur 'faust ". Ein -gütiges Ge¬
schick hat uns vor etwa 30 Jahren dieses ewige Zeugnis von
Goethes Titanismus wiederfinden lassen, das nicht nur dem
Literaturforscher tiefste Zusor.,menhänge dichterischer Persön¬
lichkeit verrät , sindern wie eine eigene in sich trotz alles Frag-
mentarffchem geschlossene Schöpfung dem ganzen deutschen
Volk gehört. Der Dichter selbst hatte den Torso, den er
als Vorarbeit überwunden, 1816 verbrannt , aber er lebte
fort in jenem Sammekband , den Thusnelda v. Göchhausen,
da? kluge» verwachsene Weimarer Hoffräulecn, sich angelegt.
In dieser Gestalt hat jetzt, nachdem da? Fragment nur ge¬
legentlich kleineren Kreisen auf .der Bühne Vorgefühl! war,
die Frankfurter Intendanz seine gewaltige Wirkung auf das
große Theaterpublikum erprobt . Unzweifelhaft mit Recht,
denn in dieser mächtigen Zusammendrängung des Fauftstoffe?
wirkt, sv Wesentliches noch fehlt von den großen kosmischen
Zusammeubängcn . dochJ-ie eigentliche Lebcnstragödie noch er¬
schütternder alS in der späteren Form , die Tragödie des tita¬
nischem Menschen, der im ungeheuren Ringen nach Srienai-
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Ver Verkehr fcir jj den Limburger Stpfel
Hollands.

Haag» 28. Mai . Am 4. Juni wird der Eisenbahnverkehr
von Deutschland nach Antwerpen durch den Limburger Zipfel
ausgenommen werden, Personenverkehr  wird wahr¬
scheinlich nicht zugelassen.

Ver Ausbau des wirtschaftsbündnifies
mit Oesterreich-Ungarn.

Br . Budapest » 24. Mai . (Gig . Drahtbericht . zb.)
Im ungarischen Abgeordnetenhaus  sprach
der Minister für Dolksernährung Fürst Winüisch-
Graetz  in einer längeren Rede über den Ausbau des
Bündnisses nach der wirtschrftlichen Seite . Über die
Gestaltung der Einzelheiten kann nian aus der Rede ge-
wisse Schlüsse ziehen. Fürst Windisch-Graetz sagte:
Ungarn , das über Überschüsse  verfüge und trotz¬
dem entbehren müsse, iei unorganijiert.  Das
deutsche Beispiel beweise, daß strenge Maßnahmen und
Selbstzucht eine systematische Versorgung sicherten.
Weder von seiten der ungarischen Regierung noch
seitens eines auswärtraen Organs der Monarchie
sind irgendwelche Verpflichtungen nach welcher Richtung
immer übernommen worden, die sich auf die Art der
Verwendung der bisherigen Ernte beziehen, doch sind
zwischen den Regierungen der Mittelmächte Verhand¬
lungen im Gange, deren Hauvtziel die ungestörte Ver¬
sorgung der verbündetenStaaten im nächsten Wirtschafts¬
jahr ist. Diese Verhandlungen haben in Berlin begonnen
und werden in den nächsten Tagen in Budapest fortgesetzt
werden. Wenn man heute überhaupt von einem Er¬
nährungsgebiet  reden dürfe , könne nicht von
Österreich-Ungarn , sondern nur non Mittel-  und O st-
e u r o p a die Rede sein. Gerade mit Rücksicht auf die
durch den Frieden  im O st e n veränderten Verhält¬
nisse steht unsere Regierung vor entscheidenden Be¬
schlüssen. Bei halbwegs glücklich->r Ernre verfügen wir
noch über ansehnliche Überschüsse, dagegen sind wir in
sehr vielen Bedarfsartikeln auf den Export vom Aus¬
land angewiesen. Unser ; Beratungen mit den Ver¬
bündeten können demnach nur in der Richtung erfolgen,
daß wir *ür unsere Überschüsse, womöglich große Vor¬
teile, betr. die Einfuhr solcher Jndustrieartikä , uns
sichern, deren wir besonders bedürfen.

veulsches Reich.
* DaS Befinden des ReichstagSprSsidenten Dr . Kaempf.

Wie baS >B . T." erfährt , besteht die Krankheit des ReichStags-
prässden-tcm Dr . Kaempff in schwerer Arterienverkal¬
kung,  zu der in den jüngsten Tagen Lungenentzün¬
dung  hinzugetreten ist Bis gestern mittag war das Be¬
finden des Kranken unverändert Der Zustand ist noch immer
bedrohlich.  Man hegt jedoch ttotz deS höhen Alters des
Kranken immer noch die Hoffnung , daß er die Krise über»
stehen wird.

* Das große bayerische Kraftwerk . Dem bayerischen
Landtag ist soeben eine Nachtragsforderung überreicht worden,
aus der heworgcht daß das Leitungsnetz für das große
Wasserwerk Bayerns mit einer Spannung von 100 000 bis
160 006 Volt betrieben werden soll. ES wird ein Kvstenaus-
wand von 78 Millionen notwendig sein.

Wiesbadener Nachrichten.
— Wohnungszählung . Hauptzweckder am 31. Mai statt-

findenden Zählung ist, einen Überblick Mer die vorhandenen
bewohnten und leeren Wcbnungen zu erhalten . Um einer
etwa eintret enden Wohnungsnot Vorbeugen zu können, liegt
es im eigenen Interesse der Bevölkermug, die Angaben genau
und gewissenhaft zu machen. Hauptsächlich sei darauf auf-
merksam gemacht daß Pensionen, Privatkliniken usw., die
nicht ein ganzes Gebäude umfassen, sondern nur eine oder
mehrere Wobmrngen eines Hauses in Anspruch nehmen, als
besondere Wohnungen in der HauSliste ausgeführt werden
müssen ebenso die Familienwöhnungen der Gasthofbesitzer,
AnstaltAeiter und -angsstellten, die sich in Gaschöfen oder An¬
stalten aller Art befinden. Bureauräume oder zu ährckicherr
Zwecks-, dienende Räume müssen ebenfalls in die Liste ein¬
getragen werden.

niS die schöne Welt um sich zerschlägt, der Hölle daS unschul¬
dige Opfer darbringt , vielleicht sogar endend mit dem eigenen
Untergang . Und für das Unvollendete, nur Angedeutete in
Form un>d Sinn des Werkes scheint ja unsere,Epoche, in der
alles die großen Linien des „Expressionismus " einer neuen
dramatifcheu Ausdruckskunst fordert , mit oft gewaltsEer Un¬
terdrückung -der Nebendinge, besonderes Verständn>is zu be-
sitzen. Ganz abgesehen von dem Neuen, Unbekannten , daS
dieses Bruchstück dem Hörer bietet, den tollen UngeberdigSeiten
jugendlicher Laune in der Schükerszone und Auerbachs
Keller, t>en sprachlichen Kühnheiten, die gerade urrS in deS
Dichters Heimat so anmuten , endlich vor allem der unge¬
heuren , noch ganz un,gebändigten, von keinem Lichtstrahl weh¬
mütiger Erinnerung veMärten Gewalt der in stürmischster
Prosa geschniebenen Kerkevszene. Frankfurter und Mesbade-
ner Künstler vermochten eß, nur durch die Macht deS ge¬
sprochenen Wortes , den ganzem Gebalt der Dichtung zu er-
schöpfen. Die Rezitation umfaßte -das Werk mit Ausriahme
der episodischen, überdies mehr auf szenische Darstellung an¬
gelegten Kerkerszene, unter angemessener Verteilung der ein-
zclnen Ausgaben. Man wollte „vorlesend charakterisieren",
aber es war naiürllich und verzeihlich wenn bisweilen die
Künstler, besonders Fräulein Hofer  als Gretchen, bis zu
voller bühnenmäßiger Ausdeutung der Empft -ndumy sich fort-
reißen ließen . Nirgends vermißte man in diesem VierNang
be-dentender Künstlerschaft ettvaS von Schwung und Tiefe der
Dichtung, so war Herr Ebert  noch ganz der jugendliche
Faust , nie resignier erd , sondern anstürmen -d gegen die Gren¬
zen der Menschhett, der keines Zaubertranks bedurfte, um
zum frurigeu Liebhaber zu werdSn. Etwas zuiückhättender,
aber ebenso lebendig las Herr Legal  die Stellen deS
Mephisto und Wagner sowie die überirdischen Stimmen , wäh¬
rend Fr -au Kuhn  als Martha und Liesol wirksame Unter¬
stützung bot. So crlcbte man nicht etwa ein literarisches
ExpevM-e»-t,.>jLvde.rn reine Kumsteindrücke bleibender Art . K. -P»



_ Stadt - und Bezirksrabbiner Tr . Kober ist von dem
jgaEftarti, in* den Repräsentanten der Shnagogenysmeinde in
Köln  a . Rh. «tnistinrunig zum Nachfolger des verstorben««
Aäbbinevs Dr . Fron ! gewMt worden. Er wird diesem
Ehrenvollen Rnf am 1. Oktober Folge leisten.

— Die Hauptversammlung des Vereins zur Bekämpfung
hrr SchunndsnchtSgefahr und zur Förderung des BemeS ge-
suoder und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk Wies-
hapen beschloß nach Erstattung des Rechnungsberichts über die

«- hxjpem letzten VereinSjabre die Satzungen zu ändern , um
Hauptzweck des Vereins , der Bekämpfung der Tuber¬

kulose, eine breitere Grundlage zu geben. Dagegen erschierr
ei  nicht mehr müKich , !dan «ben auch noch die Förderung des
Aaues gesunder und billiger Wohnungen als eine besonder«
Aufgabe des Vereins beizubchalten . Der nunmehrige Ver¬
ein zur Bekämpfung der Tuberkulose  im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden unter dem Vorsitz des jeweiligen
Regierungspräsidenten findet ein großes Feld der Tätigkeit,
hg ine  Tuberkulose infolge des Kriegs ziemlich erheblich zu-
^nommen hat . Für den Verein in seiner neuen Gestalt ist
daher eine möglichst große Mtgliederzmhl zu .wünschen, wenn
auch der Wohnnug -fürsorge bei der Tuberkulosebekämpfung
weiter die gebührende Außmercksomkeit zugewendet werden soll.

— Ein Stubenbrand . Gestern mittag brach durch noch
mcht ausgeklärte Weraulaflung in einer Mansardwohnung des
Hauses Karlstraße 38 ein Brand aus , welcher die ganzen vor-
handeren Möbel vernichtete. Die Feuerwache löschte das
Feuer, das nicht unerheblichen Schaden anrichdete.

t' — Gestohlen wurden aus einem Schaukasten in der Gro¬
ßen Burgstrwße 6 Brieftaschen aus Ersatzleder von grauer
Farbe und von einem Marktstand ein schwarKvollenGsKopf¬
tuch

— Kirchlich« Personalien. Dem Dekan H oI zh a u s en zu Bad
Homburgv. d. H.. dem Pfarrer H o es e r zu Dörnholthausen und
Psarrer Paulus  zu Gonzenheim(Obertannuskreis) wurde die
«ote-Kreuz-Medaille dritter Klasie verliehen. — Pfarrer und Dekan
»dam Christian  aus Eckelshausen ist zum 1. Juni zum Pfarrer
her evangelisch-lutherischen Airchengememde Biedenkopf ernannt
Lnd Pfarrer Friedrich hehr  zu Schweighausen auf seinen Antrag
pim 1. Juli in den Ruhestand versetzt worden. — Shnodalvikar
Kurt Sann er  und PfarramtZkandidatHugo Grün  wurden am

,S1. April ordiniert — Ter Studierende der Theologie Willibald
Etröder  aus Mogcndcrf hat die Prüfung pro licentia con-
ci-.natfdi best aut en

_ Personal-Nachrichten. Das hessische Kriegsehrcnzeichen wurde
wegen Hilfeleistungen aus besstschem Gebiete dem Bizewachtmeifter
und Telegraphcnlechmker der städtischen Feuerwache Rumps  hier
verliehen.

8 — Kleine Notizen. Die Kriminalpolizei forscht nach dem Eigen¬
tümer einer kleinen Kiste,  welche folgende Gegenstände ent¬
hielt: Kleiderbürste, Nagelbürste, Zahnbürste, Trinkbecher, Nähgarn,
Radeln, Seife, Kamm und Spiegel, und ersucht, sich gegebenenfalls
aus Zimmer 4 a im Pcltzeidirektionsgebäude zu meiden. — Im
Kafsee Ritter,  Unter den Eichen, findet morgen Samstag
abends 8 Uhr, Militärkonzcrt der Wiesbadener Garnisonkapelle
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisteis Weber statt. — Die
Firma Franz A L e i h l e , Mnnitionsfabrtk hier, Inhaber Fabri¬
kant Franz Leihle, bat, wie alljährlich, seiner Gesamtarüeiter-
schaft  von rigid 40C Personen am Psingstdienstageinen sre, ««
Nachmittag  gegeben und jedem Arbeiter oezw. Arbeiterin für
«ntgangtnen Akkord- oder Stundenlohn den Betrag von 1V M.
vergütet.
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Kur dem VereinsLeben.

Vereinsvers cnnmlung «n.
* Allgemeine Deutsche Pension San st alt für

Lehrer und Lehrerinnen in Berlin ". Mittwoch , den
LS. Mai, findet in her Aula des Oberlyzeums, Schloßplatz, die dies¬
jährige Sitzung des Bezirksausschußes für Hessen-Nassau statt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 9*

Aus vem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich 24. Mai. Die Abgabe von Laubitreu  aus

unserem Walde findet am Samstag, den 25. d. M., statt. Zu¬
sammenkunft: vormittags8 Uhr an der Waschanstalt hinter Dotzheim.
Rechen, Gabeln, Säcke usw. sind mitzubringen.

GerichlssaaL.
PC. «in glänzendes Geschäft. Die Eheleute Fuhrmann Karl

H. hatten sich von den, Schreiner M. eine Wohnungseinrichtung un
Werte von 750 M besorgt, die ihr Eigentum wurde, sobald der
Betrag durch die monatliche Miete von 5 W. abgetragen war. Dle
Eheleute kamen in Scheidung, die Frau benutzte bte augenblicklich
günstige Marktlage sür Möbel und verkaufte die ganze Einrichtung
für 1500M. Der Schreiner aber hatte mit 620 M. Restford.»ng
das Nachsehen. Iran Maria H., die ein glänzendes Gefchäst durch
ihren groben Bertrauensbruch gemacht, wurde von den Schössen
in «ine Gesänxnisstrafc von vier Monaten genommen.

Neuer aus aller Welt.
Ei» pelnischts Dorf «ingeäschert. Berlin,  23 . Mai. Wie

der „Lctalanzcigcr" meldet, zerstörte ein Großseuer große Teile des
Fleckens Kolbiel im Gouvernement Warschau. 70 Wohnhäuser
und viele Schuppen verbrannten. Drei Kinder fanden in den
Flammen den Tod. 1600 Obdachlose wurden aus einem nahege-
legenen Gut vorläufig untergebracht.

Handelsteil.
Vorschussverein Biebrich.

FC. Biebrich, 23. Mai. Gestern abend wurde die ordent¬
liche Ja li res Versammlung  des Vorschußvereins da-
hiei, E. G. m b. H., über das 55. Geschäftsjahr 1917 abge¬
halten. Die Entwickelung des Vereins ln dem abge-
laulenen Geschäftsjahr war für den Verein ein sehr
günstiges. Iieichlieher Verdienst der arbeitenden Bevölke¬
rung und erhöhte Preis© aller Warengattungen, verbunden
mit dem Mangel an ' Waren förderten eine Geldflüssigkeit,
wie sie kein Friedensjabr gekannt hat. Demzufolge er¬
gaben sich auch in fast allen GeschäftszweigenUmsatz-
zilfern,  die die Friedensumsätze um ein Mehr
fa0h .es überstiegen . Der Gesamtumsatz,
der sich im Jahre 1914 Doch auf 96.8 Millionen stellte, ist
von 53.7 Millionen im Jahre 1916 auf 89.3 Millionen im
Jahre 1917 gestiegen. Der Bestand der zur Verfügung ge¬
stellten täglich abrulbaren Gelder hat sich von 1254 000
Mark au! 1546 000 M. erhöht, das Guthaben der Gläubiger
des Vereins mit langjähriger Kündigungsfrist ist um
570 000 M höher als am Schlüsse des Vorjahres. Ent¬
sprechend dieser weiteren Ausdehnung des Geschäftsbe¬
triebs ist auch der Reingewinn  von 25 672 M. im Jahre
1916 auf 40 769 M im Jahre 1917 gestiegen. Von diesem
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Reingewinn werden 21565 M. zur Ausschüttung eine*
Dividende  von 6Vj  Pro *, an die Mitglieder, 10000 M.
zum Reservefonds, und der Rest für <Knegshüfsfonas,
Urterstützungsfonds usw. verwandt. Die statutengemäß
ausscheidendenMitglieder Krust , Gg. Schneider  und
Gustav Schnorr  sowie die Mitglieder der Einschätenngs-
kommission Schmölder, Sittig und Müller wurden wieder-
gewählt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 24. Mai. (Drahthjfioay . T*1**

graph  isch e Auzzahlungon  für
Hofland . 315 . 5 ® 9 . Mt « l * -» » Nr IW
Dänemark. . . . 183 .30 0 . Mk. 151 . 0 » . „
Schweden . . . l « a .35 O. Mk. iaa .7 > 5.
Norwegen . . . 139 .35 Q. Mk. 159 .75 1
Schweiz . . . . 5X2 .SOO . Mk. 1,13 . 75 , ..
Oesterreich. Ungarn 88 .55 Q. Mk. SU 5 5 „
Bulgarien . . . 79 00 G. Mk. 7 ». 50 3. ..
Konstantinopel. . 30 .03 0 . Mk. M -U 3. , ,
Spanien . . . . 103 .0 ® O, Mk. 105 . 0 » I. , ,

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 23. Mai. Wechsel auf Berlin 39Z0 fim-

letzt 38.90), auf Wien 24.20 (28.90), auf die Schweiz 49.35
(49.00). auf Kopenhagen 62.50 (62.20), auf Stockholm 68̂50
(68.00), auf New York 201.5 (198.00), auf London.9.61 (9.44),
auf Paris 35.50 (84.80).

w. Zürich, 28. Mai. Wechsel auf Deutschland 79.25 (zu¬
letzt 79.- ). auf Wien 49.- (49.- ), auf Holland 203.50
(204), auf New York 4.06 (4.06),auf London 19.30
auf Paris 71.25 (71.25), auf Italien 44.75 ^ 0), »ufNopen-hager 127.- (126.- ), auf Stockholm 138.50 (l& BO). am
Christiania 127.50 (- .- ), auf Petersburg 65.- <» - ). * “
Madrid 116.— (115.75), auf Buenos-Aires 187.— (187. ).

Banken und Geldmarkt
<t Berliner Geldmarkt. Berlin,  24 . Mai. Dem

starken Geldangebot gegenüber bleibt die Nachfrage unbe¬
deutend. Tägliches Geld  44L Proz. und darunter,
Privatdiskont 46/s Proz. und darunter . .

« 4%nro* Bukarester Stadtanleihen. Um die Ansprücne
deutscher Besitzer der 4%proz Bukarester Stadtanleihen,
die fast ausschließlich in Deutschland untergebfacht sind,
zu regeln, linden gegenwärtig Unterhandlungen über ein
Abkommen statt das in den G^mdzugen den Verein¬
barungen über den Dienst der rumänischen Staatsanleihen
entsprechen würde. _

Wettervoraussage für Samstag , 25 . Mai 1918
Ton der M«t«orologisehea Abteilung d. » Phyiik »l. Vemim ru Fr«nkfttrt»-M.

Trüb und regnerisch, kühler. .
Wasserstand des Rheins

»m 24. Mai-
Biebrich . Paget , 86 m gegen 1455 am ge«*rig»n Vomtttag
Caub. « 1-96 « « l .M « « *
Maina ._ « 0.86 < « 0 .87 < « _ __

Die Abenv -Ansgabs umfa ßt 4 Setten.
H«>q,t|chriM-it-r: «. tze,,rh »rft.

äitr  für Sport : I . B .: SB. SV: für d>» v md » -ei, « . s ». ,ar di- « n»e>ze»
acker, tur H° D „ n ->ut . lLmitichm « i-»s - de^
Drol und « erlog der «. Schellenberg 'icheuH»!-Buchdrucker«i t» M -»d»d«».

Sprechsvmde der Schriftleitung.. ,2 die l llhr.

Moderne Jacken- und Mantelkleider
w. nach den neuesten Modellen garantiert gutsitzend
und preiswert angefertigt und umgearbeitet

Gust. Fischer , Damenschneider,
Moritzstr. 5, nahe Rheinstr.

.Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt
Friet'richstrasse 47 (nächstd..Kircb̂.)

Ziegerrlammfleisctnulze,
Kauiufleischwurst , Kaniu - Leberwurst,

Kaniu -Siedewürstche»
empfehlen stets frisch

£ . Brether Sohne
Rcugasse 24,

la Bohnerwachs
und Stahlspäne nochmals eingetrofsen. 463

Drogerie Moedne, Taunusstr. SS. Tel. 2007.

P 3 l38 l - Calmre 1
IM

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Spielplan bis 31. Mai:
A, u. K. Dorells, Duettiaten.
Irene Frank, Tanzdichtungen.
Deta Hardt, Wiener Lieder.
2 Brauni gs, Musikal-Akt.
Maria Serano, Vortragskünstlerin
Else Sattelberg , Oper.-Sängerin.
Otto Waldemar , blitzdichter.

Anfang 9*/* Uhr.
Stimmung! Stimmung!

Im Restaurant:
Gr. Konzertn.Vorträge.

~ C3 M PB Morgen Samstag , den 2o . Mal , abends o unr.Hnnpp Klttßr Militär-Konzert,
m BBÄp p M ausgeführt von der Wiesbadener Garnisonkapelle.

Unter den Eichen.
ausgeführt von der Wiesbadener Garnisonkapelle.

Leitung Herr Obermusikmeister Weber.
Eintritt /trat» Mittagstisch — Abendplatte. Eintritt frei.

Ä9u III.IIIIII!!! imi ii in !!!!!!!!!!!!!!!!II!!!H!!I!!!!!!!!!!I!!!!!! 95

Vorsdrass-Terein
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichatrasse 20. Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse^
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000 .—.' Reserven : Mk. 2,766,690 .56.

Ausführung aller Bankgeschäfts«
Sparkasse mit täglicher Verzinsung :.

Haussparkassen . Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbswahrung und Verwaltung von Wertpapieren«
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten«

Aufnahme als Mitglied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 671

V

I» BetsamcnMet
für Einmachswecke billigst.
Sari
Ecke

Lang, Bleichlstr.
'wlramstvaße.

illlllllllllll! W
Schnelisshlerei

Schwalbacher Str . 23.
Gmmni -Sohlen , Leder-

Absätze. ,Reparadrven so»
Schnaken. schützt vor Insekten

fischenu . beseitigt nach
den, Stich Juckreiz und Schwellung

Alle in«Niede rlage : 464
SchLtze»hof^ilPothek<tzL«msMIe 11

gdntr üandilaba»
(echter Holländer) in drei
Sorten (Grobschnj Preis,
wert »u haben. Nkh. der
ilfi wvel. TaunuAstr . 41. 1.
Wagner- Schmied»

KlOlkllkMizN
prima fest,
h—16 Ztr .,
zu verk.

. Tragkraft,
Hellmnndftr. 15.

Parkettboden-u.
Linoleumwachr

flüssige Bohnermasse und
festes Parkettwachs hex.
luuslich. _ 397

W. GaN Wwe^
Schwalbacher Straße L.

Telephon 84.
E . A .-Seife
K. A.-Seifenpulver
Znsatzselfe

nur anerkannt gute Qual.

M.0.Gruhl15Ä £’
Flettwasier

wieder vorrätig . Drogerie
Moöbws. Taunusftratze 2g

la eingemachte
Gurken

auch an Wiederverfäufer
abzugeben. B 3050

ritz Henrich,
Blücherltr . 24. Tel. 1914.
lomotenn. AM.

Stück 15 Ps ., Sellerie
Lauch u. Grmüfevflanze»
verk. Gärtnerei P . Herzog,
Am Feldwea hinter der
Mante a fselsch ule._

Gute Friseuse >
emvf, sich zum Onduliere «,
Haarpflege . Waichs Fär
Haararbeite «. Faüafir.
Hgf
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[ Amtliche Anzeigen }
Wohnungszählung

» am 31. Mai 1918.
' Lnut Bundesvatsvervrdnwng vom 23. April 1S18
rindet am 31. ds. Mts . eine allgemeine WvhnnngZ-
zähtwwg statt.

Die Durchführung der Zähkurg geschieht ehrenamt'
lich durch die sWti scheu Schulen ', sre erstreckt sich aus
sämtliche bewohnte und leerstehende Wvhnungen . Die
Erhebung evfvlgt nach Lage der Wohnung , des Stock-
ivevks, ILmne des Wohnnngsinhabers , Zahl der Wvbn-
näume, vertraglichem Jahresmietpreis , Zahl der Be-

staohner einschl. der Kinder, Dienstboten, Schlafgänger
ufw . Besirnbers wichtig, rft die Frage , ob rn der
Wohnung außer der Ehefrau oder des Haushalt¬
führenden eine verheiratete oder verwitwete Frau sich
'anihAt , die z. Zt . keine eigene Wohnung hat und
stmch dem Kriege mit ihrem Ehemann oder ihren
-Kindern oder allein eine beljondere Wohnung be¬
ziehen. wird.
. Die Hauseigentümer oder ihre Stellvertreter sind
verpflichtet , die Listen sorgsam auszufiillen . Vor der
iAusrülluna der Hauslisten nrüsien sie sich über die
Art der Ausfüllung durch den Text der Hausliften
sind durch die auf der Rückseite der Hausliste abge-

. druckte Anleitung eingehend unterrichten.
Die HcnishalturiigsVorstände oder ihre Stellver¬

treter sind verpflichtet. dom Hauseigentümer alle zur
(Awssüllung der Hausliste erforderlichen Angaben zu
'machen.
I Hausbesitzer oder deren Stellvertreter , die bis zmn
(31. Mai noch nicht im Besitz einer Hauslisie sind,
»nässen sich eine solche umgehend beim Statistischem
(Amt, Marcktstratze 1, Zimstrer 14, einfovdern ; bis
szrrm 3. Juni muffen die Listen zur Abholung bereit
(liegen.

Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestraft , wer
sich weigert, die aut Grund dieser Veordnung borge»
'schriebenen Angaben zu machen oder rn die Hauslisie
rin -zutragen , oder wer vorsätzlich wabrbeitswidrige
Angaben macht. F592

Wiesbaden, den 23. Mai 1918.
Der Magistrat.

Grasverkauf.
Mittwoch, den 29. Mai

b . Jk ., vormittags , soll die
'Grasnutzuna von den
ftädt , Grundstücken hinter
der Fasanerie , Drsirift
!Klosterbruck, versteigert
(werden. Es werden nur
bissige Einivohner zuge¬
lassen; Händler sind aus-
ureschloffen. IC 592

Zusammenkunft vor-
imittags 10 Uhr vor
Master Klarenthal , Wirt¬
schaft ''zum sMerhaus.

Wiesbaden, 23. 5. 1918.
Der Magistrat.

' Verkauf von Fleisch u.
ÄSurst bei den hiesigen
Metzgern an; Samstag,
den 25. Mai 1918,
ftn der abwechselnden
^Reihenfolge der Brot-
ckartennummern wie folgt:

851—1200: 8— 9 vorm.
(1201- 1550: 9—10 vorm.
(1551—1656 und 1—200:

10—11 vorm
\ 201 500: 11—12 Doent.

i 501— 850: 12— 1 vorm.
Während der gleichen

,Strmüen erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch-
(marken im Naffauer Hof.

Durch Aushang wird
«roch bekannt gegeben,
(welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
lammen . *

Tounenberg , 23. 6. 1918.
Buckelt, Niirgermesster.
Ausgabe von Margarine

tmrd Eiern für Kranke
m Samstag . 25. Mai
□918, in der Leibensmittel-
srelle, WreSbad. Str , 24,

Zeit : Die gleiche wie
die Berkaufsstunden für
Fleisch. Die Krankenaius-
toeise sind vorzuzeiqcn. *

Sonnenberg , 23. 5. 1918.
> Buchelt, Büraermeisicr.
- Die Einwohner , die An¬
fang April Sühftoff be¬
stellt haben, werden auf-
geiordert , den Süßstoff so¬
fort in der St . Hübcrtus-
Apothekc abzrihoken, und
zwar bis spätestens zum
25. Mai , mittags 12 Uhr.

Sonnenberg , 23. 5. 1918.
Buchelt, Bürgermeister.

mm. mm,
mit 1 Bett . Büfett . Sekre¬
tär , Balkonmöbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ehr . Reininger . Schwal-
ba cher Straße 47. Laden.

6 gebrauchte, fast neue
Schlafzimmer,

prima Arbeit, m. Spiegel¬
schränken, Patcntrahmen.
Rosihaarmatratzcn , eleg.
dunkel-eichen, modernes
Speisezimmer,
mod. Küchen,
el. Büfett , Vertiko. Diw ..
Ausziehtisch, 1- und 2tür.
Kleiderschr.. Büchersckr.,
Schreibtisch, Ehaisel., be-
aueme Potsierseffel, kompl.
Betten . Federb.. Marratz .,
gr . Anzahl Patentrahmen
in allen Grötz. sehr billig.
Max Bauer,
51 Wellribstraße  51

Zliomjil. ßkltkii
Biedermeier ) ar . Bieder-

meier-Tr .-Spieael . altert.
Sessel u. Stühle , versch.
alte Bild . u. Kunstgegensi.
sos. zu verk. bei Krempler.
Meinbahnstr aße 5. 4._

Sofort billig zu verk. :
3 elegante Stühle 65 Mk.,
3 sehr schöne Rohvstüble
50 Mk.. sch. Kommode 45,
mehrere Nachttische mit
Mawmorpl. 40 u. 45, gr.
U. kl. Waschkam. 75 u. 20,
eleg. Spiegel 35 u. 40,
inehr. ernz. Stühle . Se.ivp,
EleonEnstraß e 7, 2. St.

Zweioäd. leichtes
Karrnchen

zu verkaufen. Kränzchen,
Eltviller  Straffe 7. _ '

Mod., fast neuer Sport¬
wagen m. Gummir ., ganz
zusammenlegbar , 35 ML
Seiv v, Eleonorenstr. 7.  2 r

Bohnerwachs
1 prima Qualität ).
Wagner . Nheinstr. 79.

stestpost. Rotwein 19)5er
in Flaschen zu verkaufen.
Gullich, Rheinstr. 60, P .

Sehr schönes
Speiiezimmer,

sow-ie guterhaltener
Salon,

fast neues Klubsoka. drei
Klnksieffelw. Platzmangel
billig abz. Ehr. Reininger.
Sckwalback. Dir . 47. Lad.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

SkWlS.
WkK «M.

(Adler oder ähnlich),
Federhandwageu.

Schreibpult.
Registrierschrank kauft

O. Sauer . Westendstr. 1. 2

zu kaufen gesucht. Frau
Pfeil , Friedrichstraße 8,
Sein». MM.

©statten, lüaaeoiin.
kauft zu hohen Preisen.
iBostk. g.) Zimmermann.
Wagemannstraße 13 und
Faulbrunnenstraße 9.

Zu taufen gesucht•ettlüHfliBttSlif
sowie

HiBlintaiEtiieo.
ferner

Uetfet leimte
iUtb

mit mm
sowie Pianos.

Sll« SiMlNN.
nur Walramstratze 27.

Schuhe
zumSteppen,sowie Riester werden wieder angenommen

«osooe, Bleichstratzc 13, Lode».

Wer
Zeitungen , Bücher, Briese,
Akten zum Ezinfiiaiinpfen
abzugeben hat, rufe

Tel . 1832
an. Zahle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Helenemtrasie 1!

Fernruf 5971
holt ab Zeitung ., Bücher,
Akten. Hefte, Abfallpap. sc.
Sauer . 2 Göbenstra ße 2.
Junges Mädchen
fleiß. u. willig zur AuS;
Hilfe im Haush .. v. 1. Juni
bis 15. Juli gef. Qft . u.
S . 647 a. d. Tagbl .-Verl.

Kleeacker
zu pachten gesucht, a. auf
mehr. I . Ehr . Reininger.
Schwalb. Str . 47. Laden.

MM öm M
übernimmt für Mainz u.
Umgebung den Alleinver¬
trieb der renommierten
u. glänzend begutachteten

In Deutschland und der
Schweiz sind über 10 000
Apparate im Gebrauch,
lieber 1000 Zeugnisse und
Änerjennunigs - Schreiben
liegen vor. Herren oder
Damen , denen daran ge¬
logen ist, sich eine „prima
Existenz" und ein dauern¬
des, immer steigendes
Einkommen zu sichern u.
denen ein Bavbetrag von
ca. 1000 Mark für ein
kleines Lager zur Ver¬
fügung steht, wollen Oisf.
unter D. 647 cm den
Tagbl .-Verl crg einsenden.

Goldenes ov.
Medaillon

verloren , mit 2 Photogr.
Gegen Belohnung abzuy.
Walramstratze, 33, 1.

Brosche
(Perlenkranz . in d. Mitte
Brillant ) am Mittwoch
nachmittag verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung der Frl . Metzer,
Hotel Continental , Lang-
gaffe._

Clsenbeiirbrostze
>or Pfingsten verloren.
Wzugeben gegen

Ulk IdiHiil
Goethestrabe 2, Part.

Hmrdetzalsbllnd
lDachshaare ) an eurer
Bank in den Anlagen
hinter d. Kurhaus liegen
geblieben. Gagen Belohn,
abzug. Scheffelstr. 10, 1.

Gelber Boxer
schwarze Maske, Dienstag
weggelansen. Halsb . ohne
Ztame. Gsg. Bel. zurück-
zubr . Wiilhelminenstr. 33.

KaufArab
auf dem
Nordfriedhof

gesucht. Gefl. umgeh. Oft.
u R. 249 an d Tagbl .-V.

fWWAiizeigeiil
Sonntag , den 26. Mai

(Trinitatts ).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Psr.
Schmidt, Holzhausen. —
11.30 Uhr : Kinderaottes-
dienst (Ev. Verernshcms).
Pfx . Schußler . 5 Uhr:
Pfarrer Schüßler.

Bergkirche. U0 Uhr : Hilifs-
prsdiger Römplcr . 11.30
Uhr : KindergottLsdienst.
Pfarrer Grein . 5 Uhr:
Psr . Künkel.- Taufen
u. TrauurMen : Pfarrer
Diehl . Boesidsgungen:
Hilfspoeidiger Römpler.

Ringkirche. 10 Uhr : Psr.
AntheS aus Bärstadt . —•
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Psr . v . Schlaffer.
5 Uhr : Hilfspr . Römpler

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Kortheuer . — Kindev-
gottesdiLnst, vorm. 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
vr . Eibach. —- Bidel-
ftunbe : Dienstag , abends
8.30 Uhr : Hilfsprediger
Römpler.

GctteÄienst für Schwer¬
hörige. Nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakrvstei der
Ringkrrche. Psr . Schlaffer

Pauliuenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Vfr.
Eichhoff. 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst.

Katholische Kirche.
Unter besonderer Berück¬
sichtigung der augenblick¬
lichen Zettverhältnrsse fällt
siir dieses Jahr die Fron¬
leichnams-Prozession aus.
Bonifatiuskirchc. Heilige
Messen: 5.30. 6, 7 Uhr.
Heil. Ddeffe mtt Predigt
b Uhr . Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Lebte hl. Meffe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Andacht zur allerhettigst.
Dreifaltigkeit (338). —•
Abends 8 Uhr : Mai -An¬
dacht, ebenso am Diens¬
tag u. Donnerstag . —
Wochentags heil. Messen
6. 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schul-
meffen. — Donnerstag,
Fronleichnamsfest . Heil.
Messen 5.80, 6 u. 7 Uhr.
8 Uhr Kindergottesdienst.
9 Uhr : Hockmmt mit Pro¬
zession in der Kirche u.
Tedoum. Letzte U. Äteffe
11.30 Uhr. Nachm. 2.10
Uhr sakramentalische An¬
dacht. Während der Frcm-
leichnamsoktav nind am
Herz-Jesu -Feste ist t.ägl.
morgens 7 Uhr ein Amt
mit Segen u. abends
8 Uhr : Gestiftete Herz-
Jesu -Andacht. Beichtge-
legenheit : Sonntag und
Donnerstag , morg. von
5.30 Uhr an, Mittwoch,
uackm. von 4—7 u. nach
8 Uhr : Sonntag , nachm,
von 3.30 bis 7 u . nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse:
für Kriegsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nach-
mrttags 2.15 Uhr : An¬
dacht von den dvxi gött¬
lichen Lugenden ; abends
8 Uhr : Maiamdacht; 4.30
Uhr in der Pfarrkirche
Andacht f. d. Marianische
Jun ^ -vauen -(Kougregat.mit Predigt u. Femr der
Aufnahme neuer Mit¬
glieder. — Donnerstag,
Fronleichnamsfest , ist die
Ordnung wie am Sonn¬

tag. Hochamt 10 Uhr,
danach Prozession durch
die Kirche mit viermalig.
Segen . N-achm. 2.15 Uhr:
Andacht mit Umgang
um die Kivche: aibends
8 Uhr : Däaian packst. —
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15 (SchuLneffe)
u. 9.15 Uhr : Freitag und
Samstag , 7 Uhr : Amt
mit Segen . Montag u.
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Maiandacht . Freitag u.
Samstag , 8 Uhr : Ge¬
stiftete sakramental . An¬
dacht. —- Beicht gelegen-
heit : Sonntag u. Feier¬
tag , morgens von 6 Uhr
an, Mittwoch von 5—7
u. nach 8 41hr, SamStag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.

6.30 Uhr : Frühmeiie.
8 Uhr : Zweite hl. Messe.
9 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 10. Uhr : Hochamt.
2.15 Uhr : Andacht zur
alleoheil. Dreifaltigkeit.
3.30 Uhr : Andacht mit
Predigt für den Verein
der christlichen Mütter;
abds. 8 Uhr : Matündacht.
Wochentags heil. Messen
6.30 m 7 Uhr. Mittwoch,
29. Mai , 7 Uhr : Amt zu
Ehren Ü. L. Frau vom
Heft. Herzen Jesu . Mon¬
tag u. Mittwoch, abends
8 Uhr : Maiandacht . —
Donnerstag , Fronleich¬
namsfest . 6.30, 7 und
8 Uhr Herl. Messen; 9.30
Uhr Hochamt mit darauf¬
folgender Prozession in
der Kirche. 2.15 Uhr:
Andackst um das Gedeihen
der Feldfrüchte ; abends
8 Uhr : Sakramentalische
Andacht. Während der
ganzen Fronleichnams-
ortav morgens 6.55 Uhr
ein Anft vor auSgesetztem
ÄllerheiliIsten ; abends
8 Uhr : Sakramentalische
Andacht. — Berchtge-
logenheit : Sonntag und
Donnerstag , früh von
6 Uhr an , Mittwoch und
Samstag , nachm. 6—7-
und von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Fricdenskirche, Schwal-
bacher Stratze 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Eoang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel . - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth. Kirche
in Preutzen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Lesegottesdicnst.
Nachmittags 5.45 Uhr:
PredigigotteZdienst. Pfr.
Wagner.

Ev. - luth. DreieinigkeitS-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vormittags 9.45 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
Eikmeier.

Methodistcngcmeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Prediger Rexroth . —•
Vorm. 11 Uhr : Äinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder^

Baptistengemeinde, Adler-
stratze 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30
Ubr : GebetSstzande.

Neuapostvlische Gemeinde,
Oranienstratze 64, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Hcmstt-
gottesdienst.

AMesMtMeÄÄell
Sterbefälle.

Mai 23. : Geistlicher
Anguist Bnrmester , 51 I.
— Privatiere Katharina
Heep, 53 I . —■ Köchin
Anna Vogt, 63 I . —
Witwe Viktoria Könnet,
gab. Frey , 78 I.

Tieferschüttert erhielten wir heute die schmerzliche Nachricht» daß
unser Unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wrrsketier

Alfred Wörner
am 9. Mai bei den Kämpfen im Westen im noch nicht ganz vollendete»
20. Lebensjahre sein junges Leben lassen mußte.

In tiefem Schmerz:
Franz Wörnern. Fra«, qeb. Stahl.
Pani Wörner, z. Zt. im Felde,

und Fra «, geh. Bullmann.
Georg 'Wörner, z. Zt . im Felde,

und Frau , geb. Bettler.
Marti« Wörner, z. Zt. im Felde.

Fra«; Wörner, z. Zt. im Felde.
Emil Wörner, z. Zt. im Felde.
Lhrift. Blnm u. Fra«, geb. Wörner.
Elisabethe Wörner.
Miua Wörner.
Willy Wörner.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern n. auch rn«!
Stangen für 'Bohnenstangen

liefert frei Hau»
IV. Oail Wwe ., S chwalbacher Stratze
_ Zelephon Ro. 84._

Steinway - Piano,
wenig gespielt, Friedensware,

preiswert abzugeben bei
_ Fr. Schock , Hellmundstr. 5, P. r.

Rolladen unö Zalousieli
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Aletzger , Mauritiusplatz 3.

Postkafte genügt.
Man achte genau aus Adresse.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Karl Föhr und Frau,
Elisabeth, geb. Scharhag.

Wiesbaden , den 23 . Mai 1918.
Albrechtstrasse 36.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung.
Verwandten und Bekannten die tief-

erschütternde Nachricht, daß unser lieber,
herzensguter , jüngster Sohn , Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel,

der Gefreite

Gmil MeUmger
Inh . des Eis. Kreuzes 2. Kl.

bei den heißen Kämpfen im Westen am
14. Mai, nach 4Imonatl . ununterbrochener
treuester Pstichter üllung im A ter von
beinahe 26 Jahren ein Opfer dieses grau¬
samen Krieges wurde.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Meilinger, Röderstr. 9
Familie H. Meilinger, Mainz
Wilh. Meilinger
Fam lie Willh Rau
Familie Reining , Blitzenrod
Greta Meilinger.

Mittwoch früh 9 Uhr 30 Min . starb
nach kurzer Krankheit unsere liebe, gute
Großmutter , Biutter und Schwester

Kran Margarethe Wern
geb. Tannewitz

im Ater von 71 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Frieda Gabriel , geb. Kissel.
Mia Kissel.
Albert Kissel.
Pauline Kissel.
Wilhelm Wern.
Frau Riethmüller » geb. Tannewitz.

Die Einäscherung findet Samstag , den
25. Mai , vormittags 11 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.
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